Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Josten, Dr. Götz, 
Stauch und Genossen 


betr. Genehmigung von Bauanträgen für den 
W ohnung sbau 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in Stadt und Land 
Bauanträge für den Wohnungsbau durch zu weitgehende 
Auslegung bestehender Landschaftsschutzverordnungen oft 
abgelehnt, während Anträge für Industrieanlagen, große 
Reklamewerbungen oder Masten für Überlandleitungen 
ohne Bedenken genehmigt werden? 

2. Welche Vorkehrungen hat die Bundesregierung bisher getrof- 
fen, damit die Förderung des Wohnungsbaus nicht durch 
bürokratische Maßnahmen verhindert wird? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, mit den Landesregierungen 
Verhandlungen zu führen, damit die Bauanträge für den 
Wohnungsbau und besonders der Bau von Eigenheimen 
großzügiger als bisher behandelt werden? 
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